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Fünf	Jahre	Zugelassener	
Wirtschaftsbeteiligter	(AEo)
Zwischenbilanz nach fünf Jahren AEO – Tendenzen und neue Entwicklungen

Von Dr. Carsten Weerth BSc (Glasgow), LL.M. (Com.), Bremen. Der Verfasser ist beim Hauptzollamt Bremen tätig
Der Zugelassene Wirtschaftsbeteiligte (AEO) wurde mit Wirkung vom 1. Januar 2008 geschaffen. Vier 
Jahre sind vergangen, nach denen es nun erneut gilt, eine Zwischenbilanz zu ziehen – wurden die 
Erwartungen und Antragszahlen erreicht, was gibt es an Neuerungen und welche Tendenzen sind 
erkennbar? Neue rechtliche Rahmenbedingungen gelten bereits seit dem 1. Januar 2009 – die Kriterien 
für alle zollrechtlichen Bewilligungen von vereinfachten Anmeldeverfahren und Anschreibeverfahren 
(Einfuhr und Ausfuhr) werden grundsätzlich an einige AEO-Kriterien angepasst. Das BMF verschärfte 
alle Prüfungen für neue und bestehende Bewilligungen bei der Wareneinfuhr und Warenausfuhr. Im 
Jahr 2012 wurde das 10.000-ste AEO-Zertifikat erteilt. Die Untersuchung ist erstmals so detailliert, 
dass für alle Mitgliedstaaten die Daten für AEO-F, AEO-C und AEO-S getrennt dargestellt werden. 

Erneut werden auch die Zahlen für Norwegen und die Schweiz dargestellt, obwohl die AEO-Zahlen in beiden Ländern 
bescheiden sind. 2012 brachte endlich die lange erwartete gegenseitige Anerkennung der Sicherheitsstandards des AEO-F 
und AEO-C mit dem C-TPAT. Der AEO-C ist allerdings im Warenverkehr mit den USA nicht bevorzugt. Nun stellt sich die 
Frage, ob die Aufstockung zum AEO-F nicht sinnvoll ist. Bereits absehbar ist: mittelfristig werden sich die Rahmenbedin-
gungen für die unterschiedlichen AEO-Typen ändern, da für AEO-C weniger Vorteile gelten sollen, als für AEO-S und 
AEO-F. Insgesamt sollen für alle AEO-Typen mehr Vorteile gewährt werden. 
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Einleitung
Der Zugelassene Wirtschaftsbeteiligte 
(AEO) ist mit Wirkung vom 1. Januar 
2008 geschaffen worden, um die Wirt-

schaftsbeteiligten durch die Zollver-
waltungen im Interesse der Sicherheit 
der Internationalen Lieferkette (Stich-
wort Terrorismusbekämpfung) besser 
zu durchleuchten und ihnen im Gegen-
zug Vorteile bei der Zollabwicklung zu 
verschaffen.

Unklar war im Vorfeld vor allem wie 
viele Wirtschaftsbeteiligte den Antrag 
auf AEO-Zertifikat stellen würden – in 
Österreich ging man beispielsweise 
von etwa 400 Antragstellern aus, in 
Deutschland von etwa 40.000 Antrag-
stellern.

Eine Untersuchung der zertifizierten 
AEO-Inhaber nach fünf Jahren soll zei-
gen, in welchem Umfang der AEO in 
welchem Mitgliedstaat angenommen 
worden ist und welche Ausprägung  des 
AEO-Zertifikates (AEO-S, AEO-C, 
AEO-F) am beliebtesten ist. Eben falls 
in dieser Jahresbilanz enthalten sind die 
EFTA-Staaten Norwegen und Schweiz.

AEO-Daten
AEO seit 1. Januar 2008
Der AEO wurde am 1. Januar 2008 
durch die Artikel 5a ZK und Artikel 
14a bis 14x ZK-DVO eingeführt. An-
trag stellungen waren seit dem 1. Januar 
2008 möglich.

Die ersten AEO-Zertifikate wurden 70 
Tage später von den ersten der 27 EU-
Mitgliedstaaten erteilt. Anfangs war 
jedes AEO-Zertifikat eine Besonder-
heit, jedes Verfahren eine Neuheit. 
Seitdem hat sich die Erteilung norma-
lisiert.
AEO in Norwegen und der Schweiz
In Norwegen und der Schweiz ist der 
AEO-Status deutlich später eingeführt 
worden: Mit Wirkung vom 1. Januar 
2010 (in Norwegen bzw. seit 1. Januar 
2011 vorläufig in der Schweiz). 
AEO-Datenbank der EU
Die Kommission erstellt auf Grundlage 
von Artikel 14x Abs. 4 ZK-DVO eine 
AEO-Datenbank, die alle AEO-Zertifi-
katinhaber, getrennt nach der Art des 
AEO-Zertifikats sowie des Mitglied -
sta ates und dem Datum der Gültigkeit 
des AEO-Zertifikats aufführt. 

AEO-Datenbank 

Die AEO-Datenbank ist aufrufbar unter der URL: 
http://ec.europa.eu/ taxation_ customs/dds/ae-
ohome_de.htm (02.01.2013). 

Die Untersuchung basiert auf der Datenabfrage vom 
02.01.2013.

AEO-Datenbank Norwegen/Schweiz 
In Norwegen und der Schweiz gibt es 
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ebenfalls Datenbanken mit den AEO-
Zertifikatsinhabern.

AEO-Datenbank in Norwegen

Die AEO-Datenbank Norwegens ist auf rufbar unter 
der URL: 
h t t p : / / w w w . t o l l . n o / u p l o a d / A E O _
forhandsvarsling/2012.29.04-AEO%20publise 
r i ng%20se r t i f i s e r t e%20fo re tak_v30.pd f 
(02.01.2013). 

AEO-Datenbank der Schweiz

Die AEO-Datenbank der Schweiz ist aufrufbar unter 
der URL: 

http://www.ezv.admin.ch/zollinfo_firmen/ver 
zollung/02302/03248/index.html?lang=de 
und insbes. die URL: http:// www. ezv.admin.ch/
zollinfo_firmen/verzollung/02302/03248/in 
dex.html?lang=de&download=M3wBPgDB/8ull6
Du36WenojQ1NTTjaXZnqWfVpzLhmfhnapmmc7Zi
6rZnqCkkIN6gX+CbKbXrZ6lhuDZz8mMps2gpKfo&
typ=.pdf (02.01.2013). 

Suchfunktionen der EU-Datenbank 
Der Inhalt der AEO-Datenbank kann 
wahlweise nach der Art des AEO-Zer-
tifikats (AEO-C, AEO-S, AEO-F, oder 
alle AEO), dem erteilenden Mitglied-
staat oder dem Zeitpunkt der Gültigkeit 
des AEO-Zertifikats gesucht werden. 
Die Datenbank ist derzeit nur auf Eng-
lisch verfügbar. 
Angaben der Firmendaten
Von den Firmendaten des Inhabers des 
AEO-Zertifikats sind lediglich der voll-
ständige Name der Firma sowie der 
Typ des AEO-Zertifikats angegeben. 
Darüber hinaus sind der Typ des AEO-
Zertifikats und das Datum der Gültig-
keit des AEO-Zertifikats sowie die er-
teilende Zollbehörde aus der AEO-Da-
tenbank ersichtlich.

Veröffentlichung der AEO-Daten

Die Veröffentlichung der Inhaberdaten des AEO-Zer-
tifikats in der AEO-Daten bank der Kommission im 
Internet ist je dem Antragsteller zu raten, weil er 
damit weltweit für sein Unternehmen und die AEO-
Zertifizierung werben kann. Gleich zeitig kann sich 
jedes Unternehmen da von überzeugen, ob ein 
Geschäftspart ner bereits Inhaber eines AEO-Zertifi-
kats ist.

Ergebnisse der AEO-Daten 2012
Eine Untersuchung der in der AEO-
Datenbank enthaltenen Daten hat fol-
gende Ergebnisse ergeben (Tabellen 1 
und 2).

Tabelle 1:
Übersicht der AEO-Zertifikate nach 
Typ (AEO-C, AEO-S oder AEO-F)?

Typ Anzahl Prozent
AEO-C 5025 45,77
AEO-S 328 2,99
AEO-F 5625 51,24
Gesamt 10.978 100,00

Abfrage vom 02.01.2013

Im Jahr 2008 waren insgesamt 499 
AEO erfasst (386 AEO-F, 103 AEO-C 

und 10 AEO-S), im Jahr 2009 waren 
1.833 AEO (1.442 AEO-F, 335 AEO-C 
und 56 AEO-S) und im Jahr 2010 wa-
ren 4.156 AEO erfasst (2.763 AEO-F, 
1.244 AEO-C und 149 AEO-S). Ende 
des Jahres 2011 waren 8.354 AEO-Zer-
tifikate erteilt (4.329 AEO-F, 3.783 
AEO-C und 242 AEO-S).
Ende 2012 waren 10.978 AEO-Zertifi-
kate erteilt (5.625 AEO-F, 5.025 AEO-
C und 328 AEO-S).
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Tabelle 2:
Übersicht der AEO-Zertifikate nach EU-Mitgliedstaaten sowie Norwegen und der 
Schweiz

Rang Mitgliedstaat Anzahl 
ges. AEO-F AEO-C AEO-S AEO-C 

[%]
1 Deutschland 5.099 1.955 3.113 31 61,1
2 Niederlande 1.281 875 337 69 26,3
3 Frankreich 784 488 195 101 24,9
4 Italien 620 357 256 7 41,3
5 Polen 581 201 364 16 62,6
6 Spanien 482 311 153 18 31,7
7 Schweden 317 174 138 5 43,5
8 Großbritannien 305 251 45 9 14,8
9 Belgien 265 222 19 24 7,2

10 Ungarn 261 106 141 14 54,0
11 Österreich 243 161 80 2 32,9
12 Tschechien 117 80 33 4 28,2
13 Irland 89 82 7 0 7,9
14 Portugal 88 16 67 5 76,1
15 Slowenien 77 44 26 7 33,8
16 Dänemark 74 71 2 1 2,7
17 Finnland 53 50 0 3 0,0
18 Slowakei 48 27 21 0 43,8
19 Rumänien 40 34 3 3 7,5
20 Griechenland 30 18 9 3 30,0

Abbildung 1: 
Entwicklung der AEO-Zertifikate in den Jahren 2008 – 2012

http://www.ezv.admin.ch/zollinfo_firmen/verzollung/02302/03248/index.html?lang=de
http://www.ezv.admin.ch/zollinfo_firmen/verzollung/02302/03248/index.html?lang=de
http://www.�ezv.admin.ch/zollinfo_firmen/verzollung/02302/03248/index.html?lang=de&download=M3wBPgDB/8ull6Du36WenojQ1NTTjaXZnqWfVpzLhmfhnapmmc7Zi6rZnqCkkIN6gX+CbKbXrZ6lhuDZz8mMps2gpKfo&typ=.pdf
http://www.�ezv.admin.ch/zollinfo_firmen/verzollung/02302/03248/index.html?lang=de&download=M3wBPgDB/8ull6Du36WenojQ1NTTjaXZnqWfVpzLhmfhnapmmc7Zi6rZnqCkkIN6gX+CbKbXrZ6lhuDZz8mMps2gpKfo&typ=.pdf
http://www.�ezv.admin.ch/zollinfo_firmen/verzollung/02302/03248/index.html?lang=de&download=M3wBPgDB/8ull6Du36WenojQ1NTTjaXZnqWfVpzLhmfhnapmmc7Zi6rZnqCkkIN6gX+CbKbXrZ6lhuDZz8mMps2gpKfo&typ=.pdf
http://www.�ezv.admin.ch/zollinfo_firmen/verzollung/02302/03248/index.html?lang=de&download=M3wBPgDB/8ull6Du36WenojQ1NTTjaXZnqWfVpzLhmfhnapmmc7Zi6rZnqCkkIN6gX+CbKbXrZ6lhuDZz8mMps2gpKfo&typ=.pdf
http://www.�ezv.admin.ch/zollinfo_firmen/verzollung/02302/03248/index.html?lang=de&download=M3wBPgDB/8ull6Du36WenojQ1NTTjaXZnqWfVpzLhmfhnapmmc7Zi6rZnqCkkIN6gX+CbKbXrZ6lhuDZz8mMps2gpKfo&typ=.pdf
http://www.�ezv.admin.ch/zollinfo_firmen/verzollung/02302/03248/index.html?lang=de&download=M3wBPgDB/8ull6Du36WenojQ1NTTjaXZnqWfVpzLhmfhnapmmc7Zi6rZnqCkkIN6gX+CbKbXrZ6lhuDZz8mMps2gpKfo&typ=.pdf
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21 Luxemburg 21 14 5 2 23,8
21 Lettland 21 19 1 1 4,8
23 Litauen 20 15 4 1 20,0
24 Malta 18 16 2 0 11,1
25 Bulgarien 17 16 1 0 5,9
26 Estland 15 11 2 2 13,3
27 Zypern 12 11 1 0 8,3

EU-27 10.978 5.625 5.025 328 45,8
- Norwegen 31 - - 31 -
- Schweiz 13 - - - -

Abfrage vom 02.01.2013

Diskussion
Die o.g. Ergebnisse bilden die erteilten 
AEO-Zertifikate der Kalenderjahre 
2008, 2009, 2010, 2011 und 2012 ab 
(Abfrage am 2. Januar 2013) – nicht 
enthalten sind AEO-Anträge die abge-
geben, aber noch nicht angenommen 
worden sind, Anträge, die zwar ange-
nommen, aber noch nicht erteilt wor-
den sind, und erteilte AEO-Zertifikate, 
von denen der Inhaber keine Veröffent-
lichung in der EU-Datenbank gewün scht 
hatte (letztere sind Zahlenmäßig ohne-
hin unbedeutend und daher zu ver-
nachlässigen).
Wurden noch im Jahr 2009 mehr als 
drei Viertel aller AEO-Zertifikate (79 
%) als AEO-Full erteilt (2009 knapp 
ein Fünftel, genau 18 %, als AEO-Cu-
stoms und nur 3 % als AEO-Security) 
hat sich das Bild seit 2010 deutlich ver-
schoben: nur noch zwei Drittel aller 
Zertifikate waren als AEO-F erteilt 
worden (66 %) und der Anteil der 
AEO-C hatte sich erhöht auf knapp 30 
% (29,9 %). Diese Tendenz hat sich in 
den Jahren 2011 und 2012 fortgesetzt.
Ende 2012 war der Anteil der AEO-C 
am Gesamtanteil auf 45,8 % ange-
wachsen.
Es bewahrheitet sich damit, dass der AEO-
C ein „AEO-light“ ist (Status ist einfach 
zu beantragen und für zoll rechtliche Ver-
einfachung sehr bedeut sam).
Am meisten AEO-Zertifikate waren 
mit 5.099 in Deutschland erteilt (46,5 
%), gefolgt von den Niederlanden mit 
1.281 (11,7 %), Frankreich mit 784 
(7,1 %), Italien mit 620 (5,6 %), Polen 
mit 581 (5,3 %), Spanien mit 482 (4,4 
%), Schweden mit 317 (2,9 %) und 
Groß britannien mit 305 (2,8 %); Öster-
reich liegt nur noch auf Platz 11 mit 243 
AEO-Zertifikaten (2,2 %). Deutschland 
alleine hat einen Anteil von knapp der 

Die Zuwachsrate der AEO-Zertifikate 
verlangsamt sich. Nach fünf Jahren gab 
es mit 10.978 AEO-Zertifikaten im 
Vergleich zum Vorjahr keine Verdop-
pelung: Ende 2011 waren 8.354 Zerti-
fikate erteilt worden, was einer Stei ge-
r ung von 31,4 % entspricht (Faktor 
0,3). Nach vier Jahren war die Gesamt-
zahl von erteilten AEO-Zertifikaten im 
Vergleich zum Vorjahr verdoppelt wor-
den: von 4.156 Ende 2010 (eine Steige-
rung von genau 127 %, Faktor 1,3) auf 
8.354 Ende 2011 (genau 201 %). Von 
2009 auf 2010 gab es sogar es eine 
Steiger ung um knapp 230 Prozent (ge-
nau 227 %, Faktor 2,3) – von 1.833 
Ende 2009 auf 4.156 Ende 2010.
Die Steigerung wird durch die Ver-
schärfungen bei den Bewilligungen für 
Vereinfachte Verfahren nach den Art. 
253a ff. ZK-DVO und die Verkürzung 
der Bewilligungsfrist auf nur noch 120 
Tage nach § 14o II ZK-DVO begüns-
tigt.
Das AEO-Zertifikat trifft regional im-
mer noch innerhalb der EU auf ein un-
terschiedliches Echo. Die „nördlichen“ 
Mitgliedstaaten Deutschland, Schwe-
den, Niederlande, Frankreich, Großbri-
tannien und Belgien [nun mit Frank-
reich, das zuvor als „südlicher“ MS 
klassifiziert worden war] haben ge-
meinsam einen Anteil von 73 % aller 
AEO-Zertifikate (2008 war der Anteil 
noch knapp drei Viertel). 
Osterreich fällt in der Rangliste weiter 
zurück auf Rang 11. 
Deutlich aufgeholt haben die „süd-
lichen Mitgliedstaaten“ Italien und 
Spanien sowie die „östlichen Mitglied-
staaten“ mit Polen, Tschechien, Slowe-
nien und Ungarn.

Erstmals wird in der Jahresbilanz 
2012 die Verteilung auf AEO-F, 
AEO-C und AEO-S dargestellt. 
Überraschend ist bei dieser Betrach-
tung die große Spannweite des An-
teils der AEO-C an den Gesamt-Zer-
tifikaten pro MS: sie reicht von 0 
(Finnland) bis 76 % (Portugal). 
Während in manchen MS das AEO-
C-Zertifikat eine überragen de Be-
deutung hat, ist es in ander en bedeu-
tungslos. 

Hälfte aller AEO-Zertifikate (2010 lag 
der Anteil noch bei knapp einem Drit tel), 
die ersten drei Mitgliedstaaten ha ben ge-
meinsam einen Anteil von knapp zwei 
Dritteln (die ersten vier von 71 %) an al-
len AEO-Zerti fi katen, die ersten sechs 
Mitgliedstaaten ein Anteil von vier Fünf-
teln aller AEO-Zertifikate (80 %).

2012 wurden in allen 27 EU-Mit-
gliedstaaten AEO-Zertifikate erteilt. 
Die Erteilung der AEO-Zertifikate 
nimmt stark ab, in den meisten MS 
ist eine Sättigung der AEO-Zertifi-
kate eingetreten. Allgemein wird 
eine Phase der Konsolidierung durch 
die anstehende Monitoring-Phase 
erwartet. 

In Norwegen und der Schweiz sind 
die AEO-Zertifikate immer noch 
überschaubar: 

Norwegen hatte nur 31 AEO-Zerti fi-
kate erteilt, die Schweiz nur 13 
AEO-Zertifikate.

AEo-C	GEWInnt	An	BEDEUtUnG

Hatte das AEO-F-Zertifikat im Jahr 
2009 noch einen Anteil von fast 80 
%, war der Anteil 2010 auf nur noch 
66 % gesunken. Diese Tendenz 
setzte sich 2011 und 2012 fort. Der 
Anteil des AEO-C-Zertifikats hat 
deutlich auf mehr als 45 % aller 
AEO-Zertifikate zugenommen. 

Es bewahrheitet sich, dass dieses 
einfach zu beantragende AEO-C-
Zertifikat für alle Inhaber von zoll-
rechtlichen Vereinfachungen beson-
ders sinnvoll ist – es stellt einen 
„AEO light” dar, der jedoch derzeit 
fast alle Vorteile des Artikels 14b 
ZK-DVO genießt.
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Eine geringe Rolle (0 – 20 % aller 
AEO) spielt der AEO-C in:

Belgien, Großbritannien, Irland, Dä-
nemark, Finnland, Bulgarien, Rumä-
nien, Estland, Lettland, Litauen, 
Malta, Zypern.
Eine große Rolle (mehr als 50 % al-
ler AEO) spielt der AEO-C in:
Deutschland, Polen, Portugal, Un-
garn.
Eine bedeutsame Rolle (40 % < 50 %) 
spielt der AEO-C in Italien, Slowa-
kei und Schweden.

Bewertung des EU-Umfeldes
Die EFTA-Staaten Norwegen und 
Schweiz haben den AEO-Status einge-
führt, allerdings hat er noch keine 
große Bedeutung in beiden Ländern. 
Island als weiterer EFTA-Staat (und 
EU-Beitrittskandidat) hat den AEO-
Status bislang nicht eingeführt. 

D i e  E U - B e i t r i t t s k a n d i d a t e n 
Mazedoni en und Türkei bereiten die 
Einführung des AEO-Status nach 
WCO-Daten vor. Im weiteren Mittel-
meer-Umfeld hat Israel ein laufendes 
AEO-Programm und die Programme 
von Serbien, Mar okko und Tunesien 
sind in Vorberei tung.

Gegenseitige Anerkennung
Für die Inhaber des AEO-Zertifikats 
wird der AEO-Status insbesondere bei 
Warenverkehren mit Ländern interes-
sant, wenn es eine gegenseitige Aner-
kennung der Sicherheitssysteme oder 
des AEO-Status gibt.

Tabelle 3:

Gegenseitige Anerkennungen des 
AEO-Standards mit Drittländern

Bilaterale  
Anerkennungen

Zeitpunkt der 
Wirksamkeit

EU – Norwegen 2009
EU – Schweiz 2011
EU – Andorra 2011
EU – Japan 2010
EU – USA 2012

Tabelle 4:
Derzeit von der EU verhandelte gegen-
seitige Anerkennungen des AEO-Stan-
dards mit Drittländern

Bilaterale Aner-
kennungen

Zeitpunkt der 
Wirksamkeit

EU – Kanada 2013?
EU – China ?

Die gegenseitige Anerkennung mit den 
Sicherheitsstandards Kanadas steht 
kurz vor dem Abschluss, ein ent -
sprech ender Entwurf wurde bereits im 
ABl. EU 2012 Nr. L 287/1 veröffent-
licht. Diese sollte dann zeitnah an-
wendbar sein.

Ausblick
Wird der AEO attraktiver?
Die Kommission hat erkannt, dass die 
bisherigen Anreize aus dem AEO (Art. 
14b ZK-DVO) vergleichsweise gering 
waren. In einem Bericht über die Mo-
dernisierung der Zollverfahren vom 
25.11.2011 hat sie daher dem Europä-
ischen Parlament vorgeschlagen, den 
Status des AEO deutlicher zu fördern, 
u.a. durch den Wegfall für Summari-
sche Eingangs- und Ausgangsanmel-
dungen für AEO sowie die Schaffung 
zusätzlicher konkreter Vorteile für 
AEO. 
Änderung der Rahmenbedingungen
Die Kommission und das Europäische 
Parlament haben inzwischen die Kritik 
aus der Wirtschaft verstanden: die zoll-
recht lichen Anreize für Unternehmen 
sind zu gering ausgefallen. Bislang 
sind die Vorteile für AEO in Artikel 
14b ZK-DVO geregelt und im besten 
Fall als „überschaubar“ zu bewerten.

Forderungen des EP an die KOM: 
„30.  fordert die Kommission und 
die Mitgliedstaaten auf, zusätzliche 
konkrete Vorteile vorzuschlagen, die 
Händlern mit einer Zertifizier ung als 
zugelassene Wirtschaftsbe teiligte 
gewährt werden könnten und die für 
Unternehmen einen Anreiz bilden 
könnten, diesen Status zu be-
antragen; vertritt die Auffassung, 
dass derartige konkrete Vorteile 
hauptsächlich in einer wesentlichen 
Verringerung des Verwaltungsauf-
wandes oder der Kosten bestehen 
kön nten, beispielsweise in der 
grund sätzlichen Befreiung zugelas-

sener Wirtschaftsbeteiligter von Si-
cherheitsleistungen für Zollschul den 
und einer Vereinfachung der Ent-
richtung von Zöllen und der Mehr-
wertsteuer; 

31.  fordert die Kommission insbe-
sondere auf, den Verzicht auf Vor-
abanzeigen für Einfuhren sowie für 
Ausfuhren bei besonders vertrauens-
würdigen Beteiligten wie den zu-
gelassenen Wirtschaftsbeteiligten zu 
prüfen und den entsprechenden Ver-
zicht auf transaktionsbasierte Zoll-
anmeldungen im Rahmen des „Self-
Assessment“ sowie des Anschreibe-
verfahrens zu ermöglichen;

32.  weist jedoch auf all jene Vor-
bedingungen hin, die gemäß Arti-
kel 14 des Modernisierten Zollko-
dex für die Erreichung des Status 
eines zugelassenen Wirtschaftsbetei-
ligten erfüllt werden müssen: die 
bisherige Einhaltung der zoll- und 
steuerrechtlichen Vorschriften, ein 
zufriedenstellendes System der Füh-
rung der Geschäfts- und gege-
benenfalls Beförderungsunterlagen, 
das geeignete Zollkontrollen ermög-
licht, den Nachweis der Zahlungs-
fähigkeit und ein ausreichendes Ni-
veau praktischer oder beruflicher 
Befähigungen, die in unmittelbarem 
Zusammenhang mit der ausgeübten 
Tätigkeit stehen, sowie Sicherheits-
standards;“ 

AEO-Bewilligungsinhaber werden 
mittelfristig vor aussichtlich deutlich 
mehr begünstigt als bisher. 

Das EP hat die KOM aufgefordert, 
AEO-Inhaber deutlicher zu begün s-
tigen, als bisher.

MZK-DVO-Entwurf
In den vorliegenden vorläufigen Ent-
würfen zur MZK-DVO zeichnet sich 
für den AEO ab, dass der AEO-C-Sta-
tus mit geringeren Vorteilen ausgestat-
tet werden soll als der AEO-F und 
AEO-S-Status. Das war zwar auch bis-
lang so, aber durch die Neuformulie - 
r ung der Vorteile (u.a. in getrennten 
Vorschriften) werden deutlichere Ab-
grenzungen vorgenommen. Die Dis-
kussion ist derzeit im vollen Gang und 
Wirtschaft und Mitgliedstaaten wurden 
vom EP konkret aufgefordert, neue 
Vorschläge einzubringen. 
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Weitere Tendenzen
Der AEO ist aus der sicheren Liefer-
kette in der EU nicht mehr wegzuden-
ken. Waren am Ende des ersten Jahres 
gerade mal 499 Unternehmen zertifi-
ziert, sind am Ende des fünften Jahres 
mehr als 10.000 Unternehmen AEO. 
Ein Schwerpunkt liegt auf der deut-
schen Wirtschaft (mehr als 46,5 % aller 
AEO). 
In der Schweiz ist das AEO-System 
noch am Anfang – seit Februar 2011 
sind gerade 13 Unternehmen zertifi-
ziert worden, in Norwegen sind bislang 
erst 31 AEO-Zertifikate vergeben wor-
den. 
Den entscheidenden Ruck für das Inte-
resse der Wirtschaft am AEO hatte die 
Kommission selbst gegeben, als sie die 
Bewilligungsvoraussetzungen für Ver-
einfachungen Ende 2008 mit den AEO-
Kriterien verbunden hatte. Dieser 
„Run“ auf die AEO-Zertifizierung hält 
an, ein Ende ist noch nicht abzusehen. 
Ein erhöhter Konkurrenzdruck und 
Konkurrentensog ist in Fällen zu be-
obachten, in denen ein Marktteilneh-
mer eines bestimmten Sektors mit dem 
AEO-Zertifikat ausgestattet ist und da-
mit öffentlich wirbt. Die direkten Kon-
kurrenten bewerben sich in der Folge 
um den AEO-Status, was zu einer Er-
höhung der AEO-Anträge und deren 
Akzeptanz in der Wirtschaft führt.
AEO weltweit, Kooperation wichtig
Immer mehr Länder führen eigene 
AEO-Programme nach dem WCO-
SAFE-Framework ein, zuletzt u.a. In-
dien.

Bilaterale oder multilaterale ge gen-
seitige Anerkennungen werden die 
Akzeptanz weiter erhöhen. 

Eine bilaterale gegenseitige AEO-
Anerkennung besteht derzeit mit 
Norwegen, der Schweiz, Andorra, 
Japan und seit 2012 mit den USA.

Derzeit verhandelt die EU mit Ka-
nada, China und San Marino. Das ist 
gut so, allerdings ziehen sich die 
Verhandlungen mit China seit Jahr en 
in die Länge. Kurzfristig sollten 
weitere Verhandlungen der EU auf-
genommen werden u.a. mit Argenti-
nien, Jordanien, Neusee land, Malay-
sia, Singapur und Süd korea.

Antragsflut auch in 2013?!
Vor einem Jahr wurde an dieser Stelle 
für 2012 eine „Antragsflut“ prognosti-
ziert. Diese ist nicht mehr eingetreten, 
die Zahlen haben sich nicht verdoppelt, 
a l l e rd ings  wurde  EU-wei t  das 
10.000ste AEO-Zertifikat erteilt. In ei-
nigen MS ist offenbar die Sättigung der 
AEO-Zertifikate erreicht worden (v.a. 
kleine MS).
Und was kommt 2013? Die Neubewill-
ligungen, die für einen AEO-Antrags-
schub gesorgt haben, sind größtenteils 
abgeschlossen. Jetzt beginnt verstärkt 
die sog. „Monitoring-Phase“ in der 
nach drei Jahren die bestehenden AEO-
Bewilligungen überprüft werden. Das 
Antragsniveau dürfte langsam sinken.

In den Blickpunkt wird erneut der  
AEO-C rücken, der eine verein-
fachte Antragstellung darstellt und 
unmittelbare Vorteile sichert („AEO 
light“).

Die gegenseitige Anerkennung der 
Sicherheitsstandards mit den USA 
hat zur Folge, dass der AEO-F und 
AEO-S Vorteile im Warenverkehr 
mit den USA genießt, nicht jedoch 
der AEO-C.

Viele Unternehmen, die in die USA 
exportieren, dürften sich nun für 
eine Umwandlung und Aufstockung 
des AEO-C zum AEO-F interessie-
ren. Ist hierfür ein Antrag auf AEO-
S erforder lich oder auf AEO-F? 

Bei Fragen wenden Sie sich an Ihr 
örtlich zuständiges Hauptzollamt.

Die Vorteile nach Artikel 14b ZK-
DVO, werden seit 01.01.2011 erstmals  
nachhaltig wirksam, da seit diesem 
Zeitpunkt die summarischen Eingangs- 
und Ausgangsanmeldungen gelten – 
die Vorteile sind jedoch überschaubar. 
Das EP hat die KOM aufgefordert, die 
Vorteile zu verbessern und AEO stär ker 
zu fördern. 

Die gegenseitige Anerkennung der 
Sicherheitsmaßnahmen mit den 
USA gilt seit 2012 nur für AEO-S 
und AEO-F. Der AEO-C wird für 
USA-Verkehre bedeutungslos. Da-
durch dürfte sich 2013 die Frage 
nach der Aufstockung des AEO-C 
zum AEO-F für viele Unternehmen 
stellen.

AEo-JAhRESBIlAnZ	2012

Nachdem das erste Jahr AEO (2008) 
mit nur 499 zertifizierten AEO-In-
habern sehr ruhig verlaufen war, 
wurde das zweite Jahr AEO (2009) 
durch mehr Antragstellungen und 
AEO-Erteilungen (insgesamt 1.334) 
gekennzeichnet. 

Diese Tendenz setzte sich 2010 und 
2011 fort, da Ende 2010 bereits 
4.154 und Ende 2011 bereits 8.354  
AEO-Zertifikate erteilt worden sind. 

Ende 2012 waren 10.978 AEO-Zer-
tifikate erteilt worden. 

Deutschland hatte mit 5.099 Zertifi-
katen einen Anteil von 46 % aller 
AEO-Zertifikate der EU.

Wurden 2009 79 % der AEO-Zer-
tifikate in der Variante AEO-F er teilt 
(18 % als AEO-C, nur 3 % als AEO-
S), wurde das Verhältnis seit 2010 
deutlich zugunsten des AEO-C ver-
schoben – bereits knapp 30 % der 
AEO-Zertifikate waren AEO-C, nur 
noch zwei Drittel (66 %) wur den als 
AEO-F erteilt. Diese Ten denz der 
Verschiebung in Richtung AEO-C 
setzte sich 2011 und 2012 fort, da 
bereits mehr als 45 % aller AEO-
Zertifikate als Typ C erteilt worden 
sind – der AEO-C ist in sei ner Be-
deutung weiter deutlich auf dem 
Vormarsch, wobei es in den MS 
deutliche Unterschiede gibt: in man-
chen MS hat der AEO-C keine Be-
deutung (in Finnland gibt es kein 
erteiltes AEO-C-Zertifikat) in man-
chen MS ist die Bedeutung überra-
gend, z.B. in Portugal sind 76 % der 
erteilten AEO-Zertifikate AEO-C. 

Der AEO-S bleibt weiter unbedeu-
tend mit genau 3 % (2011: 2,9 %, 
2010: 3,6 %).

Der Status des AEO ist in den Mit-
gliedstaaten unterschiedlich ange-
nommen worden – je nach Men ta li-
tät der Wirtschaftsbeteiligten und 
der Werbung der nationalen Zollver-
waltungen für den AEO-Status. Im 
Vergleich zu 2008 sind deutliche 
Veränderungen feststellbar. Markt-
führer bei der AEO-Zertifizierung 
ist eindeutig Deutschland, gefolgt 
von den Niederlanden, Frankreich 
und Italien (neu auf Platz 4), und auf 
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den weiteren Plätzen gefolgt von Po-
len, Spanien und Schweden. 

Osterreich rutscht weiter in der Rang-
liste ab (2009 Platz 4, 2010 Platz 7, 
2011 Platz 9, 2012 Platz 11).

Die gegenseitige Anerkennung der 
AEO-Kriterien besteht mit Norwe gen, 
der Schweiz, Andorra, Japan und seit 
2012 endlich auch mit den USA. Ins-
besondere die Anerken nung mit Japan 
und den USA zeigt die Bedeutung des 
AEO im Welt handel praktisch auf. 
Weitere bila terale Anerkennungen 
werden von der EU derzeit verhandelt 
mit Kana da, China und San Marino. 
Das ist gut so, aber leider ziehen sich 
diese Verhandlungen mit China bereits 
sehr lange Zeit hin. 

Weitere Verhandlungen der EU sol lten 
zeitnah aufgenommen werden, z.B. 
mit Argentinien, Jordanien, Malaysia, 
Singapur, Südkorea, etc. 

Es bleibt fraglich, ob nicht ein ge-
meinsames, multilaterales Rahmen-
abkommen im Rahmen der WCO ein-
facher verhandelbar wäre und zu bes-
seren Ergebnissen führen würde als 
die langwierige Verhandlung bi-
lateraler Abkommen von mehr als 160 
Staaten.

Mittelfristig werden sich die Rah-
menbedingungen für den AEO än-
dern. Das Europäische Parlament hat 
die Kommission aufgefordert, den 
AEO attraktiver zu machen und stär-
kere Vorteile zu gewähren. 

Im derzeit vorliegenden MZK-DVO-
Entwurf werden getrennte Vorteile für 
AEO-C, AEO-F und AEO-S aufge-
zählt, wobei AEO-C weniger Vorteile 
bekommen als AEO-F/AEO-S (das 
war bisher auch so, wird aber deutli-
cher gefasst).

AEO-C-Inhaber müssen zu gege bener 
Zeit entscheiden, ob eine Aufstockung 
(ein Upgrade) auf AEO-F sinnvoll ist. 

Das ist bereits für 2013 von Bedeu-
tung, da die USA den AEO-C nicht 
anerkennen.

Bei Fragen zur Antragstellung auf 
AEO-Zertifikate richten Sie sich bit te 
an das für Sie örtlich zuständige 
Hauptzollamt.
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